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** Orientalische Angelegenheiten .

Berlin , 26. Febr. (A . Z.) Wie eine aus Wien hier ein¬
gegangene Nachricht ergibt , hat der k. Flügeladjutant Oberst
v. Manteuffel die österreichische Hauptstadt bereits verlassen .
Derselbe befindet sich im Gefolge Sr . Mas . des Kaisers Franz
Joseph auf dessen Reise nach Prag , und wird wahrscheinlich
schon in den nächsten Tagen aus Böhmen hier eintreffen . Das
Gerücht , der Oberst sei dazu ausersehen , an der Seite des
Grafen Hatzfeldt die Vertretung Preußens bei den Pariser
Konferenzen zu übernehmen , entbehrt jedes thatsächlichen An¬
haltpunktes. Bis setzt ist über eine diesseitige Betheiligung an
den Friedensverhandlungen noch immer keine Entscheidung
getroffen ; doch befestigen sich die Aussichten , daß in nicht lan¬
ger Zeit ein preußischer Bevollmächtigter nach Paris gehen
werde.

* Paris , 29 . Febr. Es verdient bemerkt zu werden , daß
französische offiziöse Korrespondenten verschiedener Blätter
den nahen Eintritt Preußens in die Friedenskonferenzen in
Aussicht stellen .

** Paris , 29. Febr. Man schreibt dem russischen Organ
„Nord" : Die erste Konferenz am 25. begann um 1 Uhr und
endete gegen 5 Uhr. Nach Auswechslung der Vollmachten
«ahm GrafOrloff das Wort und legte die Grundzüge dar,
welche die Haltung Rußlands in den Verhandlungen leiten
werden . Dieses Expose bildete den Hauptgegenstand der
Sitzung und ist in einer Weise gehalten, die Friedenshoffnungen
Vollständig zu befestigen." Wie der „Constitutionnel" meldet ,
hatte die zweite Versammlung des Kongresses gestern
statt. Der Zeitraum zwischen der ersten und zweiten Sitzung
der Bevollmächtigten wurde nicht allein zur Expedition des
Protokolls der ersten Versammlung verwendet , sondern in
Privatkonferenzen auch die Redaktion der Waffenstillstands-
Konvention festgestellt , die gestern in so vielen Exemplaren,als verhandelnde Mächte sind , unterzeichnet werden sollte.
Für diese vorbereitende Arbeit reichten 2 Tage kaum hin.
(In dieser Versammlung, der ersten, in welcher auf die eigent¬
liche Materie der Fragen eingegangen wurde , kam es zu sehr
lebhaften Debatten.)

Aus dem Norden.
St . Petersburg , 21 . Febr. Während unsere Friedens -

Vermittler sich bereits zu den Konferenzen nach Paris begeben
haben , wird hier ein neuer Krieg mit allem Eifer und Nach¬
druck gepredigt , der Krieg nämlich gegen das fremde Jndustrie-
und Fabrikwesen und gegen die ausländischen Trachten. Die
Damen von Tambow haben sich an die Spitze dieser Revo¬
lution gestellt, alle ausländischen Kleider ab- und die russische
Tracht angelegt und dabei den Beschluß gefaßt, nur inländi¬
sche Fabrikate zu tragen. Dieser patriotische Zug hat den ge¬nannten Damen in der hiesigen „ Hofzeitung" bereits ein be¬
geistertes Hurrah eingebracht . Garasainow widmet ihnen in
dem erwähnten Blatte einen langen Artikel , in welchem er Ge¬
legenheit nimmt , den französischen Moden und ausländischen
Fabrikaten den Krieg zu erklären . — Vorgestern ist der Ge¬
neralgouverneur von Ostsibirien , Generalleutnant Murawseff ,
hier eingetroffen . Der Militärgouverneur von Odessa, Gene¬
ralleutnant Krusenstcrn , hat sich wieder auf seinen Posten be¬
geben .

Durch Tagesbefehl vom 19. Febr. wird der bisherige Be¬
fehlshaber in Mingrelien , Generalmajor Fürst Bagration-
Muchranski, zur Disposition des Generals Lüders gestellt.Gs ist nicht angegeben, wer ihn ersetzt; doch scheint General

Brunner, der einen Theil der Armee von Kars gegen Omer
Pascha heraugeführt hat, den Oberbefehl in den Küstenländern
übernommen zu haben .

Stockholm . (N .-Z .) Ein schwedischer Diplomat , Hr. v.
Lallenstaedt , steht im Begriffe , eine Schrift über die Be¬
ziehungen Schwedens zu den Wcstmächten zu veröffentlichen ,
welche , im Falle die in derselben gegebenen EnthüllungenGlauben verdienen , ein ganz neues Licht auf die dem Stock¬
holmer Vertrage vorhergegangcnen Verhandlungen werfen
würde. König Oskar und der Kronprinz Karl hatten danach
gleich bei dem Beginne des orientalischen Krieges die Noth-
wendigkeit erkannt , die Politik Karl Johanns zu verlassen und
sich den Westmächten anzuschließcn , obwohl die Schritte in
dieser Beziehung mit großer Vorsicht gethan wurden , und den
Anklagen der Oppojttionspresse gegen die Festhaltung der
Ueberlieferungcn von 1812 unterdessen freier Lauf blieb. Im
Herbste 1854 wurden allerdings die Alandsinseln, welche die
Verbündeten Schweden anboten , nicht angenommen , aber aus
demselben Grunde , aus welchem die Verbündeten sie räumten,weil sie nämlich ohne den Besitz Finnlands nicht zu halten sind.Das Dündniß vom 2. Dez . 1854 ermuthigte den König von
Schweden zu bestimmterem Auftreten , indem er voraussetzte,
daß Oesterreich sich in Folge desselben am Kriege betheiligenwerde . Es wurden im März 1855 durch Hrn. v. Tascher ,Großmeister des Hauses der Kaiserin Eugenie, der mit der
napolevnischen wie mit der schwedischen Dynastie verwandt ist,in Paris Eröffnungen gemacht. Schweden verlangte Garantie
seines Gebietes und eine kräftige materielle Unterstützung . Es
folgte ein Briefwechsel zwischen dem König Oskar , dem Kron¬
prinzen , und dem Kaiser Napoleon. Man sandte eine aus¬
führliche Denkschrift über die Hilfsquellen Schwedens und
über die Bedingungen einer Allianz nach Paris . Man ver¬
langte Subsidien und ein Heer von 100,000 Mann , zu wel¬
chem dann Schweden 60,000 Mann stoßen lassen werde. Ge¬
länge es , Finnland zu erobern , so solle diese Provinz beim
Frieden an Schweden zurückfallen. Indessen beschlossen zuletztdie Verbündeten in Folge der Lage der Dinge bei Sebastopol,ihre Kriegsoperationen für das Jahr 1855 im Wesentlichenauf das Schwarze Meer zu beschränken ; der baltische Feldzug,und somit auch die Verhandlungen mit Schweden wurden ver¬
tagt, und erst nach dem Falle Sebastopols durch General Can-
rvbert in bestimmter Weise wieder ausgenommen .

Bulgarien.
* Aus Schumla , 11 . Febr. , meldet man einen sehr be¬

dauerlichen Unglücksfall , der die englisch -türkischen Baschi-
Bozuks am 8. d. bettoffen hat. In Folge der baulichen Pfu¬
scherei des Generalquarticrmeisters stürzte die Kaserne, in der
das ganze 7. Regiment einquartiert war, mit einem furchtbaren
Krach zusammen ; 30 Mann und 50 Pferde wurden unter den
Trümmern begraben . Nach vierstündiger Arbeit zog man 9
Leichen und 16 schwer Verwundete hervor ; 42 Pferde lagen
todt im Schutt, und noch zwei Tage später kannte man nicht
den ganzen Umfang des Verlustes . Der Generalquartiermei¬
ster hatte beim Bau der Kaserne nicht einmal den Rath des
MajorsFovrd (deseinzigenGenieoffiziers im Korps , annehmen
wollen ; kein Wunder, daß der Bau beim ersten heftigen Wind¬
stoß über den Haufen fiel. Tags vor dem Unfall hielt der
General Shirley auf Anordnung des Generals Vivian eine
Musterung über die dortigen Baschi-Bozuks , die im Allgemei¬
nen sehr befriedigend ausfiel. Die gemusterten Truppen , 3000
Mann an der Zahl, bestanden aus dem 2. , 3. , 4., 5 . , 6. und
7. Regiment, welche zusammen zwei Brigaden unter dem Kom-



rnando der Brigadiers Brett und Harlock bilden . Bei den
Evolutionen kam mancher komische Schnitzer vor , da die mei¬
sten Offiziere bald in „abscheulichemTürkisch ", bald in „unver¬
ständlichem Französisch" kommandirten , und die armen Baschi 's
nicht wenig in Verlegenheit setzten ; trotzdem erregten sie durch
ihre meisterhafte Behandlung ihrer halbwilden Rößlein die
Bewunderung des inspizirenden Generals .

Vom Bosporus .
A Marseille , 29. Febr. (Tel . Dep .) Das Paketboot „le

Simois" bringt Nachrichten aus Konstantinopel vom 18 .
Die von Omer Pascha eingereichte oder , besser gesagt , ange¬
botene Abdankung wurde nicht angenommen. — Die Zerstö¬
rung des Forts Alexander wurde am 13 . Febr. vollendet . Auch
die Wasserleitungund alle Bassins sollen gesprengt werden .
— Nach Berichten aus Kertsch haben sich die Russen zurück¬
gezogen .

Krimm.
* Die bereits vorgenommenen Sprengungen in Seba -

stopol scheinen anzudeuten, daß man entweder Sebastopol
dem Erdboden gleich machen oder doch seine Festungswerke und
Marineetablissemente gänzlich vernichten will. In letzterer
Beziehung bleibt, nachdem Freund und Feind schon wacker am
Zerstörungswerk gearbeitet , doch noch ziemlich viel zu thun
übrig . Bekanntlich haben die Russen bei ihrem Abzüge die
Festungswerke in die Luft zu sprengen versucht , jedoch mit sehr
unvollständigem Erfolge. Gänzlich gesprengt wurde nur das
in der Karabelnasavorstadt am Eingang in den s g . Kriegs¬
hafen gelegene Paulsfort , und mehr oder minder zerstört
wurden die Werke der Enceinte. Die Alliirten haben das
Zerstörungswerk bald systematisch wieder ausgenommen
und bisher die Docks , das Nikolaus- und das Aleranver-
fort, sowie einzelne Parthien der Stadt gesprengt . Es blei¬
ben also für die Zerstörung noch übrig : a) von Uferbefesti¬
gungen : die Batterie „Sebastopol" und das Quarantänefort,
und t>) von den Werken der Enceinte die während derBe¬
lagerung vielgenannten Festungswerke : Quarantänebastion ,
Zentralbastion, Mastbastion, großer Redan , Malakoff, kleiner
Nedan, und Kielbuchtbastion , so weit sie nicht von den Russen
selbst zerstört wurden. Auch von der Sprengung der Wasser¬
leitung ist die Rede. Der Waffenstillstand dürfte dem Zer¬
störungswerk auf dem durch das Recht der Eroberung gewon¬
nenen Boden schwerlich Einhalt thun.

Vom astatischen Kriegsschauplätze.
** Aus Erzerum , 29. Jan ., schreibt der Daily-News-

Korrespondent: Ein französischer Kaufmann ist aus Tiflis
über Alerandropol und Kars hier angekommen . Es scheint
gewiß, daß die Russen unsere Stadt im Frühling belagern
wollen. Sie ererziren schon das armenische und georgische Aufge¬
bot. Die reguläre Kaukasusarmeebesteht jetzt aus etwa 80,000
Mann. Davon stehen 10,000 in Tiflis ; 10,000 sind als
Schutzwehr gegen Schamyl aufgestellt ; 10,000 beobachten
Omer Pascha, und die übrigen 50,000 Mann stehen unter
Murawjeff hart an unserer Grenze. Außerdem werden die
Russen im Frühjahr 20,000 Mann frische Truppen haben .
Bei Ölte, 16 Stunden weit von hier , hat man seit einigen
Tagen russische Abtheilungen gesehen. Endlich rühren sich
auch die türkischen Behörden, und in den letzten Tagen haben
sie mit einigen Persern Lieferungsverträge abgeschlossen. Der
englische Gesandte beim Schah, der ehrenw. Mr . Murray,
hält sich noch mit dem Gesandtschaftspersonalin Tabris auf.
Selim Pascha hat sich eine Sklavin für 40,000 Piaster ge¬
kauft , und verbringt den größten Theil seiner Zeit in ihrer
Gesellschaft. Zur Leitung der Geschäfte hat er sich ganz un¬
fähig gemacht, und er wird auch allgemein verabscheut . Die
oben erwähnten persischen Lieferanten sollen den türkischen Be¬
hörden vor dem Abschluß des Kontrakts ein Geschenk von
60,000 Piastern gemacht haben. Inzwischen sind von den
15,000 Pferden, die hier für die Transportbedürfnisse der
Armee gesammelt und von den Provinzen gratis geliefert wur¬
den, nicht mehr als einige hundert übrig ; die große Masse der¬
selben ist verhungert, erfroren, und wer weiß wie und wo zu
Grunde gegangen .

Kammer. Tagesordnung auf Montag , den 3 . März, Mor¬
gens 11 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Diskussion
des Berichts des Hofraths Schmidt über den Gesetzentwurf,
das Eigenthum der Verlandungen des Rheins betr.

Aus Baden , 28. Febr . (Schw. M .) Es liegt jetzt die
Rechnung des badischen Gustav - Adolf - Vereins vom
Jahr 1855 vor. Nachdem sich die Einnahme dieses Vereins
10 Jahre lang durchschnittlich auf 3000 fl. belaufen , nament¬
lich z . B . im Jahr 1845 3170 fl . , 1853 2909 fl . , und 1854
3353 fl. betragen hatte, hat sie sich 1855 durch erhöhte Thä-
tigkeit für den Verein , besonders in den pfälzischen Landes-
theilen , auf 5610 fl. gehoben, also beinahe verdoppelt. Da^
bei sind 120 fl. ihrer besondern Bestimmung wegen noch nicht
mitgezähll , sondern der nächsten Einnahme aufbehalten, sonst
würde sich die ganze Jahreseinnahme auf 5730 fl. belaufen.
Zum ersten Male enthält das Verzeichniß auch einen bedeuten¬
den Beitrag von einem einzelnen Geber, nämlich 100 fl. von
Fabrikinhaber Lenz.

* Heidelberg , 28. Febr . Wie man der „Allg . Ztg." mit¬
theilt, erhielt der Privatdozent der Medizin, l) r. v. Dusch,
vor einigen Monaten von Seiten eines mitteldeutschen Hofes
den ehrenvollen Ruf zur Uebernahme der Stelle eines Leib¬
arztes. Die Verhandlungen haben sich indessen zur Freude
Derer , die den tüchtigen Lehrer und Arzt der akademischen
Thätigkeit erhalten wünschten , wieder zerschlagen.

Mannheim , 26. Febr. (Schw. M .) Die Tabaksein¬
käufe für das Ausland , welche vor einiger Zeit viel Leben
in diesem Zweige der hiesigen Handelsthätigkeit hervorriefen,
haben in neuester Zeit ihren Stillstand nach einer Seite hin
erreicht . Doch dürfte namentlich mit Spanien in nächster Zeit
lebhafterer Geschäftsverkehr durch persönliche Betreibung ei¬
niger hiesigen Häuser angeknüpft werden. Der gegenwärtige
Stand der Tabakspreise hat übrigens schon hiesigen Firmen
vortheilhast erscheinen lassen, ihren Bedarf im Elsaße einzu¬
kaufen.

S Mannheim , 29 . Febr . Der evangelische Schulvorstand
dahier , an dessen Spitze gegenwärtig Pfarrer Schellenberg
steht , hat ein schönes Unternehmen in dankenswerther
Weise ausgeführt . Um einestheils der schon im kindlichen
Gemüthe sich rasch entwickelnden Lesesucht gute Nahrung zu
geben und damit heilsame Schranke gegen Abwege , auf Geist
und Gemüth der Kinder und zugleich auf den deutschen Sprach¬
unterricht fördernd einzuwirken , beschloß er , eine Jugend¬
bibliothek anzulegen . Diese sollte auch unbemitteltenKindern
Gelegenheit bieten , die Sonntage und freien Winterabende,
bei richtiger Auswahl der Bücher und einer von Fleiß und
Betragen abhängigen mäßigen , jedenfalls beaufsichtigten Ver-
theilung paffender Jugendschriften, nutzbringend und zu eigener
Freude zu verwenden. Eine solche Bibliothek zu begründen,
dazu lag der Gedanke nah — auch an andern Orten bestehen
solche mit Nutzen - - ; aber die Mittel zur Ausführung lagen
außer dem Bereiche der Schulstiftungen. Vertrauend wandte
sich der Schulvorstand an Menschenfreunde in der Stadt , in¬
dem er Beiträge sammelte , und diese haben , während noch
immer neue Beiträge fließen , ein so erfreuliches , Geber und
Sammler ehrendes Ergebniß gehabt , daß die angeschaffte
Jugendbibliothek schon zu den erfreulichern ihrer Art gerech¬
net werden kann und ihre Vermehrung in gegründeter Aus¬
sicht steht.

Endingeu , 27. Febr. (Frbgr . Ztg .) Auf die herrlichen
Frühlingstage , welche uns die erste Hälfte dieses Monats ge¬
bracht hatte , stellte sich vor einigen Tagen der rauhe Nord
wieder ein , und in dessen Gefolge Fröste und Schneegestöber .
Die Saaten , besonders der Roggen , die Kleeäcker und die
frühen Obstbäume kamen bei den warmen Tagen dermaßen „in
Trieb" — wie cs die Landwirthe heißen —, daß dieser Witte¬
rungswechsel sehr wohlthätig wirkt , indem er die Vegetation
von zu früher Entwicklung abhält. In ausgezeichneten Jahr¬
gängen ist es wohl auch schon vorgekommen , daß Mitte Februar
blühende Obstbäume angetroffen wurden , wie z . B . im Jahr
1834 ; doch ist in den wenigsten Fällen ein so früher Lenz der
Landwirthschaft günstig , wie schon mehrere der letzten Jahre
gezeigt haben.

München , 28 . Febr. (A. Z .) I . Maj . die Königin , seit
längerer Zeit an einem Unwohlsein leidend , welches sich nunDeutschland .

ff Karlsruhe , 1 . März. Vierzehnte Sitzung der Ersten



zu Fieberanfällen gesteigert hat , ist seit zwei Tagen benöthigt ,
zu Bett zu bleiben . Der allgemeinen Theilnahme entsprechend ,
erwünschte Erkundigung über das Befinden der hohen Frau
erhalten zu können , liegt in dem Vorgemach ein Bulletin auf .
Welches heute die Beruhigung gewährt , daß Ihre Majestät die
Vergangene Nacht gut geschlafen habe , und die Störungen des
Gesundheitszustandes gemäßigter seien .

Frankfurt , 29 . Febr . Ihre Kön . Hoh . die Prinzessin
Von Preußen ist heute Vormittag mit dem Eilzuge der
Main -Weser -Bahn hier angekommen , hat im „ Hotel Westend¬
hall " Frühstück eingenommen und ist,mit der Taunus -Bahn
nach Hvblenz weiter gereist .

Berlin , 28 . Febr . Die „ Zeit "
, das ministerielle Organ ,

erklärt sich heute in einem länger « Artikel mit den in dem
stenographischen Bericht besonders niedergelegten Motiven
einverstanden , aus denen der Graf v . Fürstenberg -Stammheim
gegenüber den Petitionen um Wiedereinführung der körper¬
lichen Züchtigung als kriminelles Strafmittel für die einfache
Tagesordnung , und nicht , nach dem Kommissionsantrage , für
Ueberreichung der Petition an die Staatsregierung zur Erwä¬
gung gestimmt habe . Die „ Zeit " bezeichnet diese Gründe als
überaus ehrenvoll und als ihrer Ueberzeugung nach der öffent¬
lichen Meinung des preußischen Volkes entsprechend . Das
ministerielle Organ hegt keinen Zweifel , es werde die Erwä¬
gung der Staatsregierung dahin ausfallen , daß den Anträgen
keine Folge gegeben werde . Der Gegenstand sei schon bei frü¬
heren Veranlassungen im Schooße der Regierung hinreichend
erwogen ; die Gründe aber , die für die Prügelstrafe als gesetz¬
liches Strafmittel vorgebracht waren , haben den politischen ,
sozialen , und rechtlichen Gründen , welche dagegen sprechen ,
nicht das Gewicht halten können . — Der Abg . Graf Pfeil ist
aus der Fraktion v. Gerlach ausgeschieden .

Prag , 24 . Febr . ( A . Z .) Als Vorfeier der Feste zur sil¬
bernen Hochzeit des hier residirenden Kaiserpaares erfolgte
gestern mit glänzenden Veranstaltungen die Eröffnung der
Kralup - Buschtiehrader Eisenbahn . Bekanntlich führt selbe
von der nördlichen Staatsbahn in das Zentrum jener mächti¬
gen und ausgedehnten Kohlenlager , wovon ein großer Theil
Privatbesitz Sr . Maj . des Kaisers Ferdinand , der in groß¬
artiger Weise , wie den ausgedehnten Betrieb jener Werke , so
auch das Zustandekommen dieser Bahn fördern half . Zu den
Festlichkeiten , die zur Feier des 27 . Febr . vorbereitet sind , wer¬
den die meisten Mitglieder des Kaiserhauses hier versammelt
sein ; Se . Maj . der Kaiser Franz Joseph trifft Dienstag Nach¬
mittag hier ein , und es lassen die getroffenen Anordnungen
auf mehrtägigen Aufenthalt schließen . Bei den Festvorstellun -
gey im Theater werden Mitglieder des Wiener Burgtheaters
Mitwirken .

Frankreich .
Paris , 27 . Feb . ( W . St .- Anz .) Kaum haben die Konfe¬

renzen begonnen , so zeigt sich auch schon die dem Menschen an -
geborne Selbstsucht und Eitelkeit . Ein lebhafter Streit ent¬
stand nämlich zwischen den beiden englischen Bevollmächtigten ,
Lord Clarendon und Lord Cowley . Elfterer , als der hierar¬
chisch Vorgesetzte , machte auf den Vortritt bei allen feierlichen
Angelegenheiten Anspruch , während Lord Cowley , als der
direkte Repräsentant der Königin , seinerseits diese Ehre als
ihm gebührend verlangte . Mit echt englischem Starrsinn ver¬
bissen sich die beiden Lords dermaßen , daß , um nicht nachgeben
zu müssen , Lord Cowley nicht beim festlichen Mittagsmahle er¬
schien , sondern nur erst dem Konzert beiwohnte , wo er früher
oder später ankommen und sich setzen oder stellen konnte , wo er
wollte . Und so ernst nahm Letzterer die Sache , daß er sich nach
London begab , um seine Monarchin und Lord Palmerston selbst
zum Schiedsrichter über diesen wichtigen Punkt zu mache « .
Komischer Weise fand derselbe Streit auch zwischen Ali Pa¬
scha , dem außerordentlichen türkischen Bevollmächtigten , und
Mehemmed Djemil Bey , dem gewöhnlichen türkischen Bot¬
schafter , hier statt ; Dieser glaubte Anfangs auch das Beispiel
seines englischen Kollegen nachahmen und nicht beim Mittag¬
essen erscheinen zu müssen ; aber die türkische Nonchalance
mag wohl etwas weniger rachsüchtig sein , als der brittische
Stolz ; denn Abends beim Konzert durchwandelten die beiden
ottomanischen Diplomaten friedlich und freundlich mit ver¬
schlungenen Armen die prächtigen Säle des Ministeriums .

Dort ist ein kunstvolles Dintenfaß aufgestellt , welches 16,000
Franken kostet . Es scheint blos zum Unterzeichnen der Frie¬
densakte selbst bestimmt zu sein ; denn bei der Soiree bemerkte
man es auf dem großen runden Tische stehend und leer .

Großbritannien .
* * London , 29 . Febr . ( Tel . Dep .) In der Unterhaus¬

sitzung sprach Hr . Muntz gegen den gegenwärtigen Zinsfuß ,
welchen er dem Bankgesetze zuschreibt , das Robert Peel im
Jahr 1844 durchsetzte . Er beantragt , daß diese Bankbill vor
eine Kommission verwiesen und diese mit Prüsung der Sache
beauftragt werde . Die Regierung widersetzte sich diesem An¬
träge , der mit 115 gegen 68 Stimmen verworsen wurde .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 29 . Febr. ( W . Sts .- Anz.) In der gestrigen Gemeinde -

rathsfitzung wurde die Tare des 6pfündigen Laibes Kernenbrod von 22
auf 21 Kreuzer, die des Schwarzbrodes auf 19 Kreuzer herabgesetzt. Ei »
Paar Äreuzerwecke hat 12 Loth zu wiegen .

— „Prinz Leo von Armenien " hat aus Frankfurt ,
12 . Februar , ein eigenthümliches Proklama erlassen . Er wendet sich zu¬
nächst an Se . Maj . den König von Preußen , beschwert sich , daß er 100
Tage ungesetzlicher Weise verhaftet und überdies in jeder Art verleumdet
worden sei. Als Entschädigung verlangt er „die bescheidene Summe von
100,000 Thalcrn " und die Absetzung Stieber 's , den er aller möglichen
Uebelthatcn beschuldigt , sowie 12,450 Fr . für seine Werthgegenständc , die
ihm von der Polizei abgenommen seien. Vom Kaiser Nikolaus verlangt
Prinz Leo von Armenien seine ihm angeblich 1846 abgenommenen Fa -
milicndiamanten zurück , die er auf eine Million Franken schätzt . Er be¬
schwert sich außerdem , daß ihm die bei seiner Ausweisung aus Rußland zu¬
gesagte Pension von 12,000 Fr . nicht ausgezahlt worden sei. In einem
Briefe an Se . König !. Hoheit den Prinzen von Preußen behauptet er, die
Minister des Innern und der Justiz hätten ihn wissen lassen , di« Polizei
habe ein großes Unrecht begangen , indem sie ihn verhaftet ( ?) .

— Berlin , 28 . Febr. Heute soll eine in den höchsten Kreisen veran¬
staltete Quadrille unter Anwesenheit des königl . Hofes stattfinden , die
später zum Besten der Armen wiederholt werden wird . Gestern wurde die
kostümirte Generalprobe abgehalten . Das glänzende Schauspiel hatte eine
gewählte Versammlung in den Zuschaucrlogen der Secger

'
schen Reitbahn

zusammengeführt . Als Kostüm ist die Uniform der Musketiere aus der
Zeit Ludwigs XIII . gewählt . Die Quadrille wurde durch den Prinzen
Friedrich Wilhelm und die Gräfin Benkendorf eröffnet ; außerdem nahmen
an derselben der Prinz Wilhelm von Mecklenburg , Prinz von Schwarzburg -
Sondershausen , zwei Prinzessinnen von Croy , die Gräfinnen Oriola und
Canitz ( Hofdamen der Königin ) , Gräfin Arnim -Boitzenburg , Gräfin Schlip¬
penbach, im Ganzen acht Damen und acht Herren , Theil . Die Grazie
und das prachtvolle Kostüm der Damen , die vollendete Reitkunst sowohl der
Damen , als der Herren , die Vortrefflichkeit der Pferde fielen durch den
Glanz der Ausstattung um so angenehmer in 's Auge . Selbst das Mufik -
korps und sämmtliches Dienstpersonal erschienen in einer dem Kostüm ent¬
sprechenden Uniform .

-s Karlsruhe , 1 . März . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 27 . Febr .
wurden zu Mittrlpreisen verkauft : 68 Malter Haber zu 4jfl . 40 kr. Ein¬
gestellt wurden 37 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150 Pfund )
20fl . — kr. ; Schwingmchl Nr . 1 16 ff. 30 kr. ; Mehl in drei Sorten
14 fl. - kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 91,314 Pfd . Mehl .
Eiugeführt wurden vom 21 . bis inkl. 7. Febr. . . 112,986 Pfd . Mehl .

204,300 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 121,948 Psv . Mehl .

Blieben aufgestellt . . - 82,352 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 2 . März , 1 . Quartal , 27 . Abonnementsvor¬

stellung : Der Prophet ; große Oper mit Ballet in 5 Akten ;
nach dem Französischen des Eugen Scribe , deutsch bearbeitet
von L . Rellstab ; Musik von Giacomo Meyerbeer .
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In der G. Brann 'schen Hofbuchhandlung in

Karlsruhe ist erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Ueber die Wirksamkeit
der

Landulirthsch . Bezirksvereine
in dem

Großherzogthum Baden.
Von A . Frhr . Nüdt ,

Direktor der Zentralstelle für die Landwirthschaft.
Brosch. Preis 18 kr.

Gesuch.
Zur Erweiterung eines bestehen¬

den Waarengeschäftcs wird ein Affocie gesucht .
Verlangt wird : ein Vermögen von 6 — 8000 fl .,
eine Persönlichkeit, wenn nicht gerade Kaufmann ,
doch von einiger Bildung , ledigen Standes oder
ohne große Familie , und geboten wird : angenehme
Beschäftigung in einem der schönsten Orte des
Seckreises, sichere Rentabilität des Geschäftes mit
50 — 70 " /g und hinlängliche Garantie für die
Einlage.

Frankirte Anfragen befördert die Erpedition
dieses Blattes unter Nr. 0 .269.

s 91 Kunst-Anzeige .
Die in unserem Blatt so rühmlichst besprochene

Frau Professor Bernhardt , nebst Fräulein
Tochter find so eben hier eingetroffen, und werden
am Sonntag , als den 2. , Abends 7 Uhr,
im Saale zur Eintracht ihre erste außerordentliche
Vorstellung geben. Näheres die Anschlag - und
Herumtrag -Zettel .

In der G. Braun 'schen Hofbuchhaudlung
in Karlsruhe ist erschienen und in allen Buch¬
handlungen zu haben :

Begründung
einer

Gottesdienst-Ordnung
für die evangelische Kirche ,

mit besonderer Beziehung auf das Groß -
hcrzogthum Baden

von
vr . K . Bähr ,

Ministerialrath bei dem Evangel . Oberkirchenrath
zu Karlsruhe.

In Umschlag geh . Preis 1 fl. 48 kr.

ki 'LUM-LeitlwK 1856 .
L. 131 . 8tuttxart .

So eben erschien klro. VI mit IV? Bogen
Tert , I Bogen Salon , u . 4 Mode- u . Muster -
beilagcn . Unter Anderem : Erzählung von
Ludwig Storch ; -Prrvs-Austzahr für die
beste Wecßstickereizeichnung . Mit Vro Vll die
erste Fraueuzeituugs -Chablone. Preis d.
Quartals v. 6 Liefrgn. 54 kr. Zu haben in
allen Buchhandlungen , in Karlsruhe in der
<K . Brauu 'schru ^ vsduchhaudVuutz .

kMlitui 'ttzi' Nül 'keniLtzttel nlieft item Nm 'kkllitt llex VV6 <̂ 6lMlikl6i '- 8vnMLt8 . kreitaA , 29 . kedr .

5°/oVl. i. 8 . d . 8 .
5"/, do . doll . 8t.
5"/« üo . 1852 Hst
5°/o Ld. i . 8 . d . 8 .
5°/Mte . 0 . i . 8. i . VI.
5°/o « .-4nl . v. 1854
5" g Illet .-Obl.
5°/o üo . 1851 8 . -1
5»/oüo. 1852c . b .Ii.
4'/? /» Uet.- Obl.
40/0 ditto
30/0 ditto

2V? /o ditto
1»/a ditto
4' /r»/o Leldm. Odl
40/0 ditto

/ VE . I '/zO/o 8tsstsscd .
4'/r°/o 0 . b . 8otd .
4°/g ditto
50/ 00 . 3 .8miss . d .8 .
4 '/ ?/« so .
4"/, do .
4»V -1diüs .-8 . do.
3 -/2°/„ do .
4 ' /rVo vbl . d . 8 .
3 -/rVo üitto
5"/g Oblix.
4- /,Vo ciitto
3'/rV° cik>- v- 1842
4'/r"/i> Odl. b . 8otd .

ker comptant. ker complaitt.

86V« 6 . 6 . / ksr. 4 ' /,Vo Obligat. 102' /« ?.
86V« 6 . 4--/g do . bei 8otd . 99'/s ? . V« 6 -
88V, ?. Vs der. 3 -/ 2--/» ditto 92V. ? -
89b/ « g . V« LS. 5 "/o Odl . bei 8otd . IOI -/26 .
79 '/r 6 . ,, 40/u „ sitto 99 -/2 ?.
81Vs, V. , Vl , 82 , Vl , V« br. „ 3-/,Vii Odl . ditto 90' /. k . 89'/s K -
dov » 6 . 3- /2°/« Odlixsl . 93 - /. ? .

3"/ , ditto 85" r ? .
80Vs 6 . 4- /2°/oi . l . . ll . 12d .L —
7Ib/s 6 . „ 40/, i . 8 . ü . 2 b . » . —
63' , 6 . 4V, „ ,. b . 8t . —
47 ' /. 6 . / >o/en . 4" g ll . 500 ?arti»le 85V. 6 -
40 6 . Hpa» . 3"/» iolSnd . 8cdutd 38-/s ? . V« 6 -
16 ?. 1- /«"/„ ditto. 2»V>, ' V,e. V, der.
72>/z ? . / >o/-7. SVo Obligationen 44V. k-
— 4--/o Lertilicsle 92V. 6 -
8?V, ? . „ 3V-°/o 8>nd . 90 '/ , 6 .
ioiv . ? . 2 -/2V0 Intexr . 63 -/. 6 .
99 - /2 ? . Le/- . 4 ' /20/« 0 . ikr . 28Ilr. 96-/rk .
10p, , ? - „ 4"/o ditto —
100-/2 k- „ 2'/r"/odo. dei8otd 55Vs ? -
95Vs 9. 5",'«0 . d .8 . i .l..28kr . 00 -/2 ?.
95V, ?. ,, F-/» Vd deiUamdro 88 -/. k.
87 6 . „ 3°/„0 . d .8 . i .1..28Iir. 57 -/2 ?.
102 -/s 6 . 5--/uV . c . d .6oldscd . IOIV , k.
89 -/ , 6 . ,, 5",/, Ob . bei kastogi —
ioiv « i'. 3°

„ Odl. bei 8otds . 56-/s 6 .
I02V, ? . 102 6 . -4 .4m. 6",o 8t . VU. 2-/2 8. 111 '/. 6 .
88°4 6 . „ 7»/g8H. I.8. c > . 8ds . 96 6 .
lOI ' /z 6 . 6°/o ditto 80»/. k . 79V. 6 .

„ 6--/0 8 . Louis 6it> 81 ' / - ? . 80 ' / - 6 .

veslerr . bist .- ksnü -4ittien
ditto Inter.-8cdeiosü . 840
Oest. Oreditbanil- Viltien.
kazr . 8snkaktien s 500 kl.
Varmst. 6soil - 4 . » 250 ü .
Keim . L .-4 . s 100 kldir .
krandkurter do . s 500 kl.
kranks. Dampl'scbl.-^ . b . 8
Oeulscbe kdünix- .lktien .
5"/„ vest . 8tssts -5isenb .-.4.
LSIn -llind . Lisend.- .VKtien
4- /o Ldwb.-Kexb . Lis.-4Iet.
4Vr° „ rr .-!ll»r .- k:.-4. d . 8
» urt.-kr. .Viid .-kiordd . - 4 .

1188,87,80 , 90 der.
320 k. 315 6 .
I87, '/r,88 , 87,Vr,S0 -89der.
766 ?.
360,61,Vr,62,63 der.exD.
117 6 .
120V« k . »/« 6 .
89 k.
140 6 .
207,Vr,98,300Vr-301dr .u. k.
— ex 0 . ^
162 k .
lr «V„ ' / -,V . , 27V« ber .u.6 .
62 k . 61 -/ - 6 .

launus -Liselld .-X . « 250 ü .
krsnilk -» so . Lisend.-.VLt .
Livorno,-kIorenr-Lis - litt .
8iena-LmpoIi -4 Lire24Lr.
3 /̂„pr.v.d .0est .8t .L 8 .6es .

bei ketdm.
5"/« vest . LIo>dk .-v . 2. i. 8.
5"/>, Ldw.-Lexd. kr. - O. - ä .
4 - /r"/,, krilk .-Usn. kr.-O .
3"V k. -v . krr. Ii -6 . kr . 28
5"/n Lucca - kist. - ?rior.- .V.
70/„ H .- lk. L8rie t .? . 2'/ - 0 .

Oross . 1 kr . L 2 '/,a .
8V„ do. 2 . kr. m .V .,ll .«2>/r1i .

320 6 .
82 ? . ex 0.
80, ' /-,V„ 8V,8lV«-82'Vber

58>/r k.
86V. ?-
102-/. 6 .
99 ?.
60V. 6.
105 6 .
97b/, k.
83' /. 6 .

Oest . 500II . b . 8 . 1834
„ 250 S . „ 1839
,, » 250ll . „ 1854

3 ' /zVo kreuss . kr.-4 .
Uaiiand- Oomo ü. 14
vsdiscde 50-ü .

219 6 .
131 ?.
103- 105' /«br .u .6 .
113 ?.
IS ' /« ? . 12V» « .
77-/2 9-

„ 35-ü .
llurd. 40 lk .-L. d . 8
6 . Ness . 50-ü .-I.. b . 8

„ 25-ü -L . „
kisss. 25 -8 .- I, . b . 8td .
8aind . ia 'rd . s105kr .
8cdmb.-Ljpp 257dir .
8srd. kr. 36 d . Letdm.
2 >/r Lütt. kr.-O. d . 6 .
Vereins -Loose slOL .

39 ' /. k . 39 6 .
112-/2 ?.
32V, 6 .
30 - /2 6 .
69 k .
29V«,3v . - /« b .u .6 .
43 k .
32»/« ?.
9 -/2 k.

Amsterdam li . 8. 100V« k- Vr 6 -
Vugsdurx „ 120 6 .
kerlin „ 105 - /s 6 .
kremen „ 97 -/, 8 .
vöill „ 105-/« 8.
Nsmdurx „ 89 6 .
Leiprig 105 6 .
London „ 119'/« 6.
Lxon —
llaiiand „ 101 '/s 6 -
karis „ 94' /. 6 .
lriest „ —
tl'ien „ 116Vs-116br . u.L .
viseonto 3V-. 6 .

kistolen ü . 9 41 -42
ditto kreuss . „ 9 55- 56

» oll . ll . 10 8tücke „ 9 49-50
vucsten „ 5 35-36
20 -?rsnIeell8tüeke „ 9 24- 25
Lngl. 8overeixns „ 11 50-52
6o1d al Vlarco „ 379 -81
kreuss . Idsler 145 - ' /«
5-krsnken -IbsIer „ 2 2v ' /, -2l
» ocddsltix 8ilber „ 24 : 26-30
kreuss . 6sss .-8cd. 145 -V.
vivers . 6»ss .-4nw . „ 143 ' /« 6 .
Dollars in 6oid „ 2 26-27

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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